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Zürich,1902. XXVHUahrgang N?ll. 15 März

Illustriertes hraûristisxh - sttir isätes Wochenblatt
~>» 4 Verlagseigentum von Jean Nötzli's Erben.

Expedition: Rämistrasse 31.
Verantwortliche Redaktion:

Für den litterarischen Teil: Edwin Haaser.
Für den künstlerischen Teil: F. Boscovits.

Bachdrockerei W. Steffen & Cociffi.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 8 Monate Fr. 3. für

6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10 ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. SO.

Mnzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit FarbendruckbiM 50 Cts.

LliäGrate per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Cts., Ausland 50 Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr. ¦*
Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen.

#p Hskese, ~f*

jill der Welt Ade nun sagen

ünd ein £remite sein,

Der in diesen Jammertagen

Cebt von Cuft und Sonnensebein.

Gine Rütte hoch am Berge

Birgt ein Bett von Caub und ffloos,

Daß icb Ceid und Freud' verberge,

Aller 6rdensorgen blos.

Doch nur vierundzwanzig Stunden

Dauert die Enthaltsamkeit,

Dann erwachen ungebunden

Grdenwünscbe weit und breit:

Klare Augen, rote Cippen,

Krause fiaare, Wangen frisch

Gold'ner Becher, d'ran zu nippen

Fjeit're freunde um den Ciscb

£i, da schlag das Donnerwetter

Gremit kann icb nicbt sein,

Wein und prauen find' icb netter,

fluch die Freundschaft ist pickfein.

Armer Schacher mag sich quälen,

probes fierz ist immer reich;

Plagt die Welt die schwachen Seelen

Unser ist das Fjimmelreicb.

Ii.ricli.1902. XXVIlUskrgsng >^?11. 16 lvlâri

Vâ kuì^ ^^^urs^e»ml»r

">» »- V«r1»xa«txoi»îîuii voa ^Skui IlsàU's Lrdo». -<^-à^-

kîpkàitioii. Kâmistns88e 31.
Vor«u.tvortUà kvàttoll:

l?ür àen littsri-risetlen le-il: HÄvt»»
i?ür äsn kûustlèrisonon. 'l^siL W«»e«vit«.

kueàtli'l.cilsi'gi V/. 8tàn S. LooMi.

^.Ile ?osiâlvt,sr uncl Lu0r.i.ànà1uQASI. nàmen LesteUullîFeri an. ?raào für 6ie gcZrlàs: ?"ür A klonà s. für

S sonate ?r. s. SV, für tS Ivlvnîìte ?r. Iv ; für alls Lt,aL.à âss Mslixostvsràs : ?ür « Ivlorlste lì 7, sur ìîîî Non-rre ?r. RS. SV.

In6srà per klelNiAespàltene ?eìit2eile: Lolr^sis »v Lts., àslavà s« Lts. kîàtamsn per ?eìàeile I ?r
^uttràlFe befördern àllô ^Qll0Q0SV-^zàvr«1.

^ Askese. ^
îil! à Aelt Aàe nun sagen

llnä ein Cremite sein,

Der in àiesen Jammertagen

Lebt von Luft unà Zonnensckein.

Line Hütte Kock am Kerge

Kirgt ein Kett von Laub unà Moos,

Dak ick Leià unà freuà' verberge,

Mer Lràensorgen blos.

Vock nur vierulàwanôìg Ltunàen

Dauert àie Lntka.tsamkeit,

Dann erwacken ungebunàen

Lràenwûnscke weit unà breit:

Klare Augen, rote Lippen,

Krause Haare, Aangen frisck

6olà'ner Kecker, à'ran -zu nippen.

Heit're freunàe um àen c^isck

Li, àa sckiag àas Donnerwetter

Lremit kann ick nickt sein,

Aein unà grauen finà' ick netter,

Auck àie ffreunàsckaft ist pickfein.

Armer Sckäcker mag sick quälen,

ffrokes Her? ist immer reick;

?Iagt àie Aelt àie sckwacken Lecien

Unser ist àas Himme.reick.
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